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> Widerstand: wann fängt er an?   
 Am 3. Oktober 2022 um 19.45 Uhr fi ndet zum 
 Gedenken an Josef Mayr-Nusser eine Podiums-
 diskussion im Bozner Pastoralzentrum statt. 

 Es diskutieren Vincenzo Passerini, Karin Rassl-
 er, Alex Lamprecht und LH Arno Kompatscher 
 zum Thema „Widerstand: wann fängt er an?“

Band-Workshop 
Am Samstag, 29. Oktober 2022 erwartet jun-
ge Musiker:innen von 14.00 bis 18.00 Uhr in 
der Jugendkirche Meran ein besonderer Nach-
mittag. Die Mitglieder der Gruppe „Untypisches 
Orchester“ und Dominik Bernhard werden den 
Workshop gestalten. Wir haben mit Greta Brenner, 
sie ist Sängerin und Musiklehrerin, gesprochen: 

Was erwartet die Teilnehmenden?
Greta B.: Es erwartet sie ein spannender Nachmit-
tag mit ganz verschiedenen Musiker:innen, die mit 
Leidenschaft Musik machen und die den Jugend-
lichen gerne diese Leidenschaft für die Musik mit-
geben möchten. Wir werden auch gemeinsam mit 
den Teilnehmer:innen an verschiedenen Songs ar-
beiten und ihnen die „Bandmusik“ mit vielen, uns 
möglichen, Facetten zeigen.

Was können sie lernen? 
Greta B.: Sie können lernen, aus den eigenen Ideen 
ein tolles Stück zu erarbeiten und das gemeinsam 
in einer Gruppe. Wir werden versuchen, ihnen auch 
geistliche Lieder schmackhaft zu machen, wie z. B. 
durch peppigeres Rhythmisieren oder Mehrstim-
migkeit und schließlich und das ist das Wichtigs-
te, wie viel Spaß Musik machen kann. 

Worauf freust du dich am meisten? 
Greta B.: Ich freue mich auf ein neues Erlebnis, auf 
neue Menschen, neue Ideen und auf viele musik-
begeisterte Jugendliche, die hoffentlich mit einem 
Lächeln aus dem Workshop nach Hause gehen. 

Wer sind die Referenten bzw. die Referen-
tinnen beim Workshop? 
Greta B.: Dominik Bernhard leitet den Workshop 
und ist Referent für Klavier. 
Wir von der Gruppe „Untypisches Orchester“ über-
nehmen folgende Aufgaben: 
Luca Sberveglieri (Kontrabass)
Greta Brenner (Stimme, Klavier)
Renato Maccacaro (Gitarre)
Rino Cavalli (Schlagzeug)
Franz Weger (Stimme, Gitarre) 

Tipp: Das Ergebnis des Workshops wird am
31.10.2022 um 19.00 Uhr bei der Nacht der 
1000 Lichter in der Jugendkirche Meran präsen-
tiert. Dieses Projekt wird Zusammenarbeit mit dem 
Verband der Kirchenmusik Südtirol organisiert.

Die Schule der 
magischen Tiere 2

Filmstart: 29.09.2022

Die Vorlage dieses Originalcoupons 
berechtigt zum Bezug eines reduzierten 

Tickets nur für diesen Film (ausgenommen 
Sonntag). Der Coupon ist nicht gültig für 

Premiumplätze sowie evtl. Reservierungs-
gebühren sind nicht eingeschlossen.

Cineplexx Bozen & ALGO · www.cineplexx.bz.it

KINOGUTSCHEIN
1 TICKET ZUM SONDERPREIS

reduzierter Preis pro Ticket 
5,90 Euro (2D)

FILMTIPP

Die Schule der magischen Tiere 2
Auf der Wintersteinschule stehen die Feierlichkeiten zum 250. Schuljubiläum an. Dafür soll die 
Klasse von Miss Cornfi eld ein Musical über den Schulgründer einstudieren. Für Regisseurin Ida 
wird schon das Casting eine Herausforderung, weil Oberzicke Helene einfach die Hauptrolle an 
sich reißt. Dabei ist das wahre Gesangstalent die schüchterne Anna-Lena, die sich niemals trau-
en würde, ins Rampenlicht zu treten! Stattdessen tut sie alles, um ihre Freundschaft mit Helene
nicht zu gefährden. Erst durch ihr magisches Tier, Chamäleon Caspar, kann sie über ihren Schat-
ten springen. Ob Anna-Lena will oder nicht: Sie muss gegen Helene antreten! 

Auch Ida liegt mächtig mit Helene über Kreuz und das hat nicht nur mit dem Theaterstück zu tun, 
sondern auch mit Jo, den Helene mit allen Tricks für sich zu gewinnen versucht. Jos magisches 
Tier, der forsche Pinguin Juri, stürzt mit seiner „Unterstützung“ das Trio komplett ins Chaos. Als 
schließlich das gesamte Schuljubiläum ins Wasser fallen soll, weil auch noch seltsame Löcher 
auf dem Schulhof auftauchen, müssen die Kinder und ihre Tiere endlich lernen, worauf es in der 
magischen Gemeinschaft ankommt: Teamwork!

SKJ-NACHHALTIGKEITSPREIS: „LAUDATO SI’“
Auf eine der drei Nachhaltigkeitssäulen aufbauen:
Die Säule der „Ökologie“ handelt vor allem vom schonenden Umgang mit natürlichen Ressour-
cen. Wir dürfen nicht mehr verbrauchen, als im gleichen Zeitraum generiert werden kann. 

Bei der Säule der „Ökonomie“ geht es darum, dass Unternehmen auf das langfristige Bestehen 
und nicht auf maximalen Profi t ausgerichtet sein sollten, um Mensch und Umwelt zu schonen.

Und die Säule „Soziales“ behandelt die Verantwortung unseres Handelns gegenüber ander-
en Menschen nach den Grundsätzen des nachhaltigen Handelns: Gerechtigkeit, Solidarität und 
Chancengleichheit.

Die Projekte können bis zum 30. April 2023 mittels Formular und Bild-/Videodokumentation 
an info@skj.bz.it (Betreff: Laudato si’) eingereicht werden. Weitere Infos auf www.skj.bz.it.

▶ Preis
Der Hauptpreis: 5.000 Euro für eine nachhaltige Reise. 
Das Geld ist verwendbar für nachhaltige Mobilität, Unterkunft, Verpfl egung und Aktivitäten. 
Alle weiteren eingereichten Projekte erhalten eine Anerkennung. 

▶ Termine und Preisverleihung
Die Preisverleihung fi ndet bei der SuSi (SummerSitzung) am 19.05.2023 statt.

▶ Jury
Die Entscheidung darüber, wer den Nachhaltigkeitspreis „Laudato si’“ erhält, wird von einer drei-
köpfi gen Jury gefällt. Die Jury wird mit Experten und Expertinnen besetzt sein. 

Dabei werden folgende vier Kriterien berücksichtigt:
1. Kreativität und Innovation 
2. Langlebigkeit und nachhaltige Wirkung
3. Konkrete Handlungsideen/-möglichkeiten 
4. Reichweite und Vorbildfunktion 

Für jede Kategorie werden bis zu 5 Bäume vergeben. Das Projekt mit den meisten Bäumen ge-
winnt den Nachhaltigkeitspreis Laudato si’! 

Setze gemeinsam mit deinen Freunden, deiner Schulklasse oder deiner Ortsgruppe ein nachhal-
tiges Zeichen! Wir freuen uns auf eure Ideen!

Reiche mit deinen Freunden euer innovatives Nachhaltigkeitsprojekt ein. Ihr habt 
die Chance eine Reise im Wert von 5.000 Euro zu gewinnen!

Warum heißt der Preis Laudato si’? 2015 veröffentlichte Papst Franziskus seine Enzyklika zum 
Thema Umwelt- und Klimaschutz unter dem Namen „Laudato si’“, was so viel bedeutet wie „ge-
lobt seist du“. Die interessanten und wertvollen Gedanken von Papst Franziskus „über die Sorge 
für das gemeinsame Haus“ zeigen auf, dass wir alle zusammen die Schöpfung bewahren müs-
sen und uns alle das Thema Umweltschutz betrifft. 

▶ Ziel des Projekts
Der Nachhaltigkeitspreis soll die Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten, Nachhaltigkeit im 
eigenen Leben umzusetzen, fördern. Den Teilnehmenden soll der „Anreiz“ geboten werden, sich 
aktiv einzubringen und konkrete Aktionen oder Projekte im Sinne der Nachhaltigkeit durchzufüh-
ren. Das Ziel ist dabei, einen Beitrag zum Wohl der künftigen Generation zu leisten bzw. negative 
Auswirkungen zu vermeiden oder zu vermindern. Dabei ist es wichtig ökologische, ökonomische 
und soziale Fragen und Aussagen ins Zentrum zu stellen!

▶ Wer kann teilnehmen?
Die Teilnahme ist für alle Jugendlichen in Südtirol offen. Voraussetzung ist eine Gruppengröße 
von mindestens 5 Personen, eine maximale Teilnehmeranzahl ist nicht festgelegt.

▶ Welche Kriterien sind wichtig? 
Das Projekt oder die Aktion soll so gut wie möglich folgenden Kriterien entsprechen:

Innovativ und kreativ sein!
Dein Projekt oder deine Aktion muss also keine Weltneuheit sein, es sollte aber beispielsweise 
etwas neues in deinem Ort sein, etwas, was es bisher in deiner Gegend noch nicht auf diese Art 
und Weise gab. Lass deiner Kreativität freien Lauf! 

Zeitlich nachhaltig und wirksam!
Wenn etwas nachhaltig ist, dann hat es grundsätzlich eine für längere Zeit anhaltende Wirkung. 
Die Aktion oder das Projekt soll in den Köpfen der Menschen bleiben und etwas bewegen! 

Ein Vorbild für andere sein!
Das Projekt/die Aktion soll mit gutem Beispiel vorangehen und Möglichkeiten aufzeigen, aktiv zu 
handeln und Schritte zu setzen, ganz dem Motto: „Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die 
Welt morgen aussieht.“ (Marie von Ebner-Eschenbach)

„Ich richte meinen Scheinwerfer auf 
junge Menschen, die trotz der 

Schwierigkeiten dieser Zeit den Kopf 
nicht hängen lassen und sich für 
eine gerechte Welt einsetzen.“        

 Sonja Plank, Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft 

der Jugenddienste

Die Gruppe Untypisches Orchester gestaltet den Workshop mit

Welchen Beitrag zum Wohl der künftigen Generation können wir leisten?
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